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Aber auch an den andern zu ihrer Zeit. Sie werden fchon auch
dran kommen !1)

Wenn diefer Plan oder ein ihm verwandter gelingt, dann wird es

allerdings eine Zeitlang fehr dunkel werden auf Erden. Das Licht
der Freiheit wird fall erlöfchen. Aber es Sitzt über den Plänen der Menfchen

Einer im Regimente, auf den wir trauen dürfen — dennoch! Auch
erinnern wir uns daran, daß wir vor dem Advent flehen und daß jenes
Prophetenwort, womit wir begonnen haben, fortfährt: „Aber über dir
gehet Gott auf, und feine Herrlichkeit erfcheinet über dir." Es ill
gegenwärtig oft fchwer, das im Glauben feilzuhalten, aber es wird fich doch
bewähren. Es hat fich immer bewährt.

16. November. Leonhard Ragaz.
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Zur Chronik.

I. Weltpolitifches. i. Außer Europa. Japan wechfelt feinen Außenminifter
wie den Gefandten in Berlin im Sinne der neuen Verbindung mit Deutfchland.
Dorthin wird auch der Sitz der „Permanenten Kommiffion" des „Dreieckes"
verlegt, die fchon durch den deutfch-japanifchen Pakt gefchaffen wurde.

In New York hat bei der Bürgermeifterwahl der durch fein ungeniertes
Auftreten gegen Hitler weltbekannt gewordene bisherige Inhaber des Amtes, La
Guardia, mit bedeutender Mehrheit gefiegt. Er ift nicht Demokrat, fondern
Republikaner, obfehon Anhänger Roofevelts, und hat über das (demokratifche!)
Korruptionszentrum Tammany-Hall gefiegt — was auch bedeutfam ift.

Zwifchen den beiden Negerrepubliken Haiti und St. Domingo Spielen Sich

Dinge ab, die ganz zu der apokalyptifchen Pfychologie unferer Zeit gehören.
Männer, Frauen und Kinder, die arbeitfuchend von Haiti her die Grenzen von
St. Domingo überfchreiten, werden zu Taufenden hingemetzelt. „Die Welt ift
aus den Fugen."

Paläftina. Die terroriftifche Unruhe will fich nicht legen. Der arabitchen
Gewalttat antwortet da und dort die jüdifche, die aber von der jüdifchen
Oberleitung (Jewish Agency) fcharf mißbilligt wird. Es werden Militärgerichte
eingefetzt und über Jerufalem der Belagerungszustand verhängt. Der Mufti, aus
Syrien ausgewiefen, fchürt von Bagdad aus das Feuer.

Der bisherige britifche Oberkommiffar Wauchope ift zurückgetreten. Der
Adel feiner Perfönlichkeit war allgemein anerkannt.

Der Präfident der jüdifchen Univerfität Jerufalem, Magnes, hat mitten im
Trubel die Gründung einer jüdifchen Akademie proklamiert — eine bedeutungsvolle

Sache!
Martin Buber hat fein Lehramt an der Univerfität angetreten — eine noch

bedeutungsvollere
Der New Yorker Großfinanzmann Felix Warburg, ein gewichtiger Förderer

x) Eine andere Aeußerung der Nemefis trifft Rußland. Es hat mit dem
fafchiftifchen Italien techtelmechtelt, hat ihm, während die Sanktionen gegen
Abeffinien fpielten, Petroleum, Getreide u. a. geliefert; nun bekommt es feinen
Lohn und beklagt fich umfonft über einen „unfreundlichen Akt". So geht es halt
— gottlob!

488



der jüdifchen Sache, ill geftorben, nachdem er noch am Zürcher Zioniftenkongreß
eine bedeutende Rolle gefpielt hatte.

Wichtige Ueberlegung: Ob die neuen Ereigniffe in Paläftina nicht die gute
Seite haben können, daß fie die Teilung verhindern?

2. In Europa. In Belgien ift es zu einer üblen Krife gekommen. Van Zeeland

ift plötzlich an einer Finanzaktion zu Fall gekommen, an welcher er als
ehemaliger Vizedirektor der Nationalbank beteiligt war und in welcher die
Gebrüder Barmat fchlimmilen Angedenkens eine Rolle fpielten. Immer wieder
das Geld! Perfönlich fcheint van Zeeland fo ziemlich intakt zu bleiben, aber
daß nun Leute wie diefe Barmat, nachdem fie die Weimarer Republik hatten
zerftören helfen, auch Belgien vergiften dürfen! Der Antifemitismus und wohl
auch der fall erledigte Rexismus erhalten dadurch einen neuen Antrieb. Die
Regierungsbildung ftößt auf faft unlösliche Schwierigkeiten.

In Helfingfors hat eine Konferenz für baltifche und nordifche intellektuelle
Zufammenarbeit Stattgefunden. Eine wichtige Sache!

Jugoflawien hat durch Anwendung des Titels „König und Kaifer" für den
italienifchen Schattenkönig das „Impero" de jure anerkannt, trotzdem es
Mitglied des Völkerbundes ift.

//. Völkerbund. Die Konferenz zur Bekämpfung des politifchen Terrors,
befonders in der Form internationaler Mordaktionen, ift ziemlich ergebnislos
verlaufen. Selbftverftändlich; denn es handelte fich um ein Blatt an einem
Giftbaum, deffen Wurzeln, Stamm und Krone man doch nicht anzufallen wagt.

In den nordifchen Staaten fcheint fich der entmannende Neutralitäts-Götzen-
dienft immer ftärker zu verbreiten. Der fchwedifche Außenminifter Sandler
(ein Sozialift), hat ihm neuerdings das Wort geredet. Unfere Reaktionäre
benutzen das gierig, um den Völkerbund zu zerftören oder doch zu lähmen. Allerdings

will Sandler das nicht, aber was ift das für eine Logik: eine Einrichtung
anklagen, daß fie vertage, dann aber, ftatt zu ihrer Kräftigung, zu ihrer weiteren

Lähmung beizutragen! Gibt es im Norden nicht noch Männer?

III. Frieden und Abrüftung. Eine der Vordergrundgeftalten der radikalen
Friedensbewegung ift geftorben: der fehr volkstümliche Pfarrer und Dekan der
anglikanifchen Kirche Dick Richard) Sheppard, ein Mitbegründer (wenn ich
nicht irre) der Friedensarmee und Führer des „abfoluten" Pazifismus —¦ eine
Geftalt, wie fie nur in England möglich find. Sein peace pledge, d. h. die
Verpflichtung, an keinem Krieg und an keiner Kriegsvorbereitung teilzunehmen,
haben Zehntaufende unterfchrieben.

IV, Sozialismus und foziale Bewegung. In Norwegen hat die Arbeiterpartei
bei den Gemeindewahlen bedeutende Erfolge gehabt, ebenfo in England, hier
befonders in London und einigen anderen großen Städten, aber mit Rückfchlägen
anderswo verbunden. Der Fatchismus hat in beiden Fällen Fiasko gemacht.

In Auftralien ift die mehr ifolationiftifche und gegen eine maritime
Aufrüftung geftimmte Arbeiterpartei mit ihrem Führer Curtis gegenüber dem mehr
probritifchen und jener Aufrüftung geneigten Lyons unterlegen.

Zwifchen der Amfterdamer und der Moskauer Gewerkfchaftsintemationale
finden aussichtsreiche, auf eine Verfchmelzung abzielende Verhandlungen ftatt,
die zwifchen Lewis und Green find zum Stillftand gekommen.

Zur zwanzigjährigen Gedächtnisfeier der Gründung der Sowjet-Union hat
die Sozialdemokratifche Partei der Schweiz eine Erklärung erlaffen, die den
(vielleicht nur geheuchelten) Zorn eines Teiles der bürgerliehen Preffe erzeugte.

Gegenüber der gedankenlos und voreilig ausgegebenen Löfung vom Fiasko
des „Marxismus" ift, was man auch über Rußland und den Marxismus denke,
doch darauf hinzuweifen, daß ein fehr großes und zukunftsvolles Land unter
einer „marxiftifchen" Regierung einen großartigen geiftigen wie materiellen Auf-
fchwung genommen hat, nämlich Mexiko. Die Agrarreform hat den weltlichen
und geiftlichen Feudalismus mit feiner Korruption und Verfklavung der Volksmaffe

gebrochen und diefe auf die Füße geftellt. Sie wird dadurch von Chriftus
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